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Liebe Leserin, lieber Leser!
Liebe Leserin, 
lieber Leser,
S k a n d i n a v i e n - 
Urlauber(innen) ken-
nen das: Wieder zu-
rück in Deutschland, in 
Höhe Flensburg, drückt 
der Fuß das Gaspedal 
auf Beschleunigung. 
Die Zeit des „So-Dahin-

Tuckerns“ ist schlagartig vorbei. Freie Fahrt für 
freie Bürger(innen)! Und ich dazwischen. 
Willkommen daheim. Willkommen im Be-
schleunigungs-Modus Deutschland. 
Die Langsamkeit im Urlaub habe ich sehr dank-
bar angenommen. Småland ist durch die Kin-
derbücher Astrid Lindgrens bekannt. Viele ih-
rer Figuren leben dort, wo sie selbst aufwuchs.  
Unter anderem liegt hier das Dorf Lönneberga, 
in dem Michel lebt.
Stille, kein Trubel, einfach nur abschalten und 
Ruhe nehmen und geben. Und: Die Langsam-
keit entdecken. Einfach wunderbar – Zeit, die 
fast stillsteht.
Doch kurz nach dem Elbtunnel bin ich schon 
wieder leicht gestresst und bereits auf der  
Suche nach der richtigen Geschwindigkeit und 
der Rückeroberung der Muße. 
Aber wie soll das gehen? Die A7 ist kein  
schwedischer Ponyhof. Hier geht es zur Sache. 
Mitmachen oder kapitulieren. Den Rest besor-
gen die Brummies. 
Aber ich will nicht zurück ins Hamsterrad, nicht 
strampeln auf Teufel komm raus. 
Kaum etwas ist in meinem beziehungsrei-
chen Umfeld seltener (und wertvoller) als Zeit 
und Muße. Zeit zum Denken und Reflektieren, 
Muße, um neue Ideen und Perspektiven ent-
wickeln zu können.
Dabei geht es um weit mehr als nur ein  
bisschen Wellness für die gestresste Seele; es 

geht darum, Zeit für das Wesentliche zu finden 
– im Arbeitsleben, in der Schule, im (Un)ruhe-
stand und in der Gemeinde. 
Zeit haben für das Wesentliche. Vielleicht gibt 
uns der Text von Jorge Luis Borges dazu eine 
kleine Anregung.

Wenn ich mein Leben noch einmal leben 
könnte,
im nächsten Leben würde ich versuchen, 
mehr Fehler zu machen. 
Ich würde nicht so perfekt sein wollen,
ich würde mich mehr entspannen, 
ich wäre ein bisschen verrückter, als ich es  
gewesen bin, 
ich würde viel weniger Dinge so ernst 
nehmen, 
ich würde nicht so gesund leben, 
ich würde mehr riskieren, 
würde mehr reisen, 
Sonnenuntergänge betrachten, 
mehr bergsteigen, 
mehr in Flüssen schwimmen...
freilich hatte ich auch Momente der  
Freude, aber wenn ich noch einmal  
anfangen könnte, 
würde ich versuchen, nur mehr gute  
Augenblicke zu haben...
Wenn ich noch einmal leben könnte, 
würde ich von Frühlingsbeginn an bis 
in den Spätherbst hinein barfuß gehen. 
Und ich würde mehr mit Kindern  
spielen, …

Ja, ganz sicher ist das gut und wesentlich, mit 
Kindern zu spielen. Deshalb höre ich jetzt auf 
zu schreiben, und gehe zu meinen Kindern. 

Eine Zeit der gesegneten Entschleunigung 
wünscht Euch  
Euer Pastor
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Anmeldung Vorkonfis 
Im Mai 2013 das 12. Lebensjahr vollendet?

Liebe Eltern, liebe zukünftige Vorkonfis aus 
der Kreuz- und der Neuenhäuser Kirchen- 
gemeinde, bitte meldet Euch zum Vorkonfir-
mandenunterricht im Büro der Kreuzkirchen-
gemeinde in der Windmühlenstr. 45 oder un-
ter Tel. 2 46 26 an, wenn Ihr im Mai 2013 das  
12. Lebensjahr vollendet habt! 
Nach den Sommerferien werdet Ihr eine 
Einladung zu einem Info-Abend erhalten.  
Danach beginnt der Vor-Konfirmanden- 
unterricht. 

Taufwochenenden sind am:
8./9. Juni  4./17./18. August
22./23. Juni  7./8. September
20. Juli   21./22. September

Kinder-Preisrätsel
Auf den farbigen Innenseiten sind die 
Veranstaltungsangebote und ab jetzt in jeder  
Ausgabe  ein Preisrätsel für Kinder. 
Guckt gleich mal rein!

Konfirmation 1.&2. Juni 2013

Wir feiern das Fest der Konfirmation

Nach einer schönen Segelfreizeit und dem  
Vorstellungsgottesdienst am 26. Mai geht die 
Konfirmandenzeit für 33 Jugendliche nun zu 
Ende. Sie werden um 10.00 Uhr am
Samstag, 1. Juni, in der Kreuzkirche
& Sonntag, 2. Juni in der Neuenhäuser Kirche
jeweils um 10.00 Uhr konfirmiert.
Wir wünschen Ihnen viel Glück und  Gottes  
reichen Segen für ihren weiteren Lebensweg!
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Tel: 01577-4 72 14 55



5

Bäckerei - Konditorei
Wilhelm Pippel

Telefon: 05141/2 50 63
Fax: 05141/2 50 72

Breite Straße 30, 29221 Celle

Anzeigen-Werbung

 Die Nummer lautet
0800-1110111
Was Sie/Euch auch belastet, 
wo der Schuh auch drückt: 

Die Telefonseelsorge ist ständig, 
Tag und Nacht, für jede/n erreichbar.
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Bürozeiten 
Bürozeiten Kreuzkirche:
dienstags: 09.30 bis 11.30 Uhr
donnerstags: 15.30 bis 17.30 Uhr
Tel: 2 46 26, Fax: 90 87 26, 
E-mail: buero@kreuzkirche-celle.de 
www.kreuzkirche-celle.de 

Bürozeiten Neuenhäuser Kirche:
dienstags: 14.30 bis 16.30 Uhr
donnerstags: 09.30 bis 11.30 Uhr
Tel: 2  52 88, Fax: 2  52 86, 
E-mail: KG.Neuenhaeusen@evlka.de 
www. kirche-celle-neuenhäusen.de

Pfarrsekretärin in beiden Gemeinden: 
Marita Kanne

Pastorenehepaar:
Carola Beuermann
Michael Kurmeier
Sprechzeiten nach Vereinbarung
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... aus den Kirchenvorständen 
Partnerschaft Ausdruck zu geben, an der unse-
re Pastoren, Frau Beuermann und Herr Kurm-
eier, ganz entscheidenden Anteil haben. 
Beim anschließenden Empfang wurde die  
Gelegenheit wahrgenommen, die Kontak-
te zu vertiefen. Und 2018 lädt die Gemeinde 
Neuenhäusen zum 10-jährigen Jubiläum ein! 
Gemeinsame Gottesdienste haben wir außer-
dem zu Himmelfahrt auf dem Landgestüt ge-
feiert – vielen Dank an Herrn Dr. Brockmann für 
die Gastfreundschaft! Und zu Pfingsten waren 
wir im Altenheim Staschko. Für die großartige 
Bewirtung und musikalische Unterhaltung sei 
Frau Friedrich und allen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern ganz herzlich gedankt. 
Die Ev. Stiftung Neuenhäusen entwickelt sich 
stetig weiter. Sichtbar ist der Bücherschrank 
auf dem Kirchenvorplatz, der von Bücherpaten 
betreut wird (siehe S. 8). 
Zu den Vorträgen von Marita Kanne über „Alte 
Häuser“ in Neuenhäusen (Carla-Meyer-Rasch) 
und von Wilfried Brandes über die Geschichte 
des Friedhofs und der Neuenhäuser Kirchen-
gemeinde kamen zahlreiche interessierte  
Zuhörerinnen und Zuhörer.
Am 9. Juni wird das zweite Stiftungsfest mit 
Gottesdienst, Brunch und einem Konzert ge-
feiert. Wir hoffen auf gutes Wetter und rege 
Beteiligung (siehe S. 9). 
Wer jetzt zum Gemeindehaus kommt, kann 
dort den Brunnen neben der Terrasse sehen. 
Am 13. Mai ging der Bau endlich los. Wir haben 
einen qualifizierten Maurer und einen begna-
deten Künstler für die Ausführung gefunden. 
Wenn der Brunnen fertig und eingeweiht ist 
(siehe S. 37), kann dort bei schönem Wetter im 
Freien getauft werden. 
Nach dem langen Winter genießen wir das 
Frühjahr und freuen uns auf den Sommer mit 
Urlaubszeit und Sommerkirche.

Ihre Ina Peukert-Adam und Arved von Moller

Liebe Gemeindeglieder,

die Kreuzkirchengemeinde befindet sich 
in einer Zeit der Planungen: Umbau- und 
Sanierungsmaßnahmen stehen an, in deren 
Verlauf auch endlich die behindertengerechte 
Toilette auf der Ebene von Kirche und Gemein-
dehaus entstehen soll. In dem Zusammenhang 
sind schon viele Gespräche mit dem Kirchen-
amt und dem Amt für Bau- und Kunstpflege 
geführt worden und weitere sind erforderlich, 
speziell wenn es um die Finanzierung der Maß-
nahmen und einen Eigenanteil der Gemeinde 
geht...
Und dann gilt es natürlich, das Jubiläum  
„50 Jahre Kreuzkirche“ zu planen. Da gibt es 
richtig viel zu feiern: Die Grundsteinlegung, die 
Gemeindegründung und die Einweihung der 
Kirche jähren sich zum 50. Mal (siehe S. 26/27) ! 
Im nächsten Gemeindebrief wird es einen  
kleinen „Fahrplan“ für die Feierlichkeiten geben, 
damit der eine oder andere Termin schon mal 
für „50 Jahre Kreuzkirche“ im Kalender reserviert  
werden kann.
Aber es wird nicht nur geplant. Am 3. März 
hat der Kirchenvorstand in einer Gemeinde- 
versammlung über die aktuellen Entwicklun-
gen in der Gemeinde informiert. An dieser  
Stelle kann hervorgehoben werden, dass die Zahl 
der diakonischen Projekte (siehe S. 30-31) mit 
dem Mittagstisch, dem Radhof, NETZ, den Lern- 
paten und der Evangelischen Initiative „Wir für 
Kinder“ stetig gewachsen ist. Darüber freuen 
wir uns besonders.
Und es gab noch mehr Anlass zur Freude: Am 
14. April konnten wir mit einem gemeinsamen 
Fest-Gottesdienst in der Kreuzkirche das 5-jäh-
rige Bestehen der Kooperation unserer beiden 
Gemeinden feiern. Auch unser Superintendent, 
Herr Dr. Sundermann, war gekommen, um sei-
ner Freude über unsere gut funktionierende 
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Evangelische Stiftung Neuenhäusen 
Lebendige Aktivitäten 

Viele von Ihnen haben ihn schon entdeckt: 
Unseren Offenen Bücherschrank, von man-
chen auch nur „Bücherbox“ genannt. Er ist aus 
wetterfestem Holz, bereits Regen-erprobt und 
steht auf dem Vorplatz unserer Neuenhäuser 
Kirche. Am 2. April stellte die Jugendwerkstatt 

Altenhagen ihn auf. Die Bücherpaten verwan-
delten den noch leeren Schrank schnell in eine 
ansehnliche Bibliothek. Denn sie hatten die 
Bücher schon vorsortiert und an alle mögli-
chen Interessierten gedacht. Für die kleinen 
Leseratten stehen Kinderbücher im untersten 
Fach. In den anderen Fächern sind moderne 
Literatur wie auch religiöse Bücher zu finden. 
Regelmäßig schauen die beiden Patinnen und 
der Pate vorbei, füllen Bücher nach, ordnen sie 
neu und überprüfen den Inhalt des Schranks. 
Herzlichen Dank für den Einsatz! Die beiden 
Parkbänke auf dem Platz sind ebenfalls von der 

Jugendwerkstatt wunderbar überarbeitet wor-
den und laden zum Verweilen und Lesen ein. 
Da die Nachfrage nach Büchern über alle  
Erwartung positiv ist und mehr Bücher ent-
nommen als zur Verfügung gestellt werden, 
suchen wir unvermindert Bücher – ganz be-
sonders Kinderbücher für alle Altersgruppen. 
Sie können sie gerne direkt in den Schrank stel-

len. Falls Sie uns Bücher zukommen  
lassen möchten, sie aber nicht zur  
Bücherbox bringen können, holt 
Herr Janiszewski sie gerne ab.  
Rufen Sie ihn einfach an (Tel: 05084-
40 05 78) oder senden Sie ihm  
eine e-mail an : detlef.janiszewski@
web.de.
Auch in diesem Jahr wird die  
Stiftung das Kindergeburtstagsfest 
finanzieren, das am Samstag, den 
7. September stattfindet (siehe 
farbige Innenseiten).
Weiterhin ist beabsichtigt, eine  
Lesung zum Volkstrauertag mit 
dem Schauspieler Thomas Wenzel 
und der Dramaturgin Nina Wittemer 
zu veranstalten.
Und am 25. August wird im Anschluss 
an den Gottesdienst für die zahl- 

reichen ehrenamtlichen Helferinnen und  
Helfer in unseren beiden Gemeinden ein  
Mitarbeiterfest veranstaltet werden. Denn 
ohne den Einsatz der Ehrenamtlichen wäre 
unser Gemeindeleben nicht so lebendig und 
unsere funktionierende Kooperation nicht so 
fruchtbar. 
All das ist nur möglich durch die Unterstützung 
von weit über 200 Stifterinnen und Stiftern, die 
damit unsere Stiftung und ihre Ziele fördern. 
Ihnen sei an dieser Stelle erneut recht herzlich 
gedankt.

Für das Kuratorium: Jörg Rodenwaldt 

v.l.: Bücherpatinnen Anja Hentschel, Evelyn Krampen,  
Jugendwerkstatt-Leiter Jan Wisniewski , Jörg Rodenwaldt,   

Bücherpate Detlef Janiszewski
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Zweites Stiftungskonzert zum Jubiläum 9. Juni 2013

Benefiz-Stiftungskonzert 
mit dem Neuenhäuser Kirchenchor

Der Neuenhäuser Kirchenchor 
gibt ein Benefiz-Konzert für unsere  
Evangelische Stiftung Neuenhäusen zum 
zweijährigen Bestehen

am Sonntag, 9. Juni
um 17.00 Uhr 
in der Neuenhäuser Kirche,
Kirchstraße 50.

Mit einem bunten Programm aus  
Chorälen, Spirituals und einigen  
klassischen Chorsätzen singt der Kirchen-
chor Neuenhäusen Highlights aus seinem  
Repertoire. 
Das „Celler Blockflötenensemble“, der Mädchen-
Jugendchor „Singing High Heels“ der Kreis- 
musikschule Celle sowie Hannah Thiessen  
(Sopran) und Martin Ziesmann (Klavier) werden 
weitere Farbtupfer ins Programm bringen.

Die Gesamtleitung hat Chorleiterin Mechthild 
Stephany.

Der Eintritt ist frei!

Am Ausgang wird um eine Spende zuguns-
ten der Evangelischen Stiftung Neuenhäusen  
gebeten.

Im Anschluss an das Konzert sind alle noch  
einmal herzlich eingeladen ins Gemeinde-
haus. Dort wollen wir anlässlich unseres  
Jubiläumskonzertes noch einmal miteinander  
anstoßen und gemeinsam die Reste vom  
Stiftungsbuffet genießen.

Der Neuenhäuser Kirchenchor auf dem Landgestüt

Gemeindebrunch zum Jubiläum 9. Juni 2013

Unsere Stiftung hat Geburtstag!

Unsere Evangelische Stiftung Neuenhäusen 
wird zwei Jahre alt. 
Aus diesem Anlass lädt die Neuenhäuser  
Kirchengemeinde Sie und Euch alle herzlich ein 

zum gemeinsamen Gottesdienst
am Sonntag, 9. Juni 

um 10.00 Uhr
in der Neuenhäuser Kirche

und anschließend zum
Gemeindefest mit Brunch

im und um das Gemeindehaus
in der Kirchstraße 2.

Wir freuen uns, wenn Sie mit uns feiern. 

Auch zum Gespräch und für Ihre Fragen 
stehen wir bei dieser Gelegenheit gern zur 
Verfügung. 
 Arved von Moller
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Anzeigen-Werbung
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Seniorenprogramm in der Kreuzkirche
Juni
05.06.13 Besuch aus Hotteln!!! 
 Um 15.00 Uhr Kaffeetrinken und  
 fröhliches Miteinander. 
 Um 16.30 Uhr besuchen unsere  
 Gäste die Reformierte Kirche in der  
 Hannoverschen Straße. Auch wir  
 sind dazu herzlich eingeladen. 
 Pastor Kurmeier hält zum Abschluss
 eine Andacht.
12.06.13 Kaffee und Klön
19.06.13 Frau Kanne erzählt uns über „Alte  
 Häuser“ in unserer Stadt
26.06.13 Kaffee und Klön

Juli
Sommer, Sonne,  
Ferien!!! 
Allen eine schöne Zeit 
und Gottes Schutz 
und Segen bis wir uns  
wiedersehen.

August
07.08.13 Kaffee und Klön
14.08.13 Pastor Neunert kommt mit Bildern 
 einer Kreuzfahrt von Paris nach  
 Honfleur am Ärmelkanal
21.08.13 Kaffee und Klön
28.08.13 Frau Pastorin Carola Beuermann ist  
 bei uns mit dem Thema: 
 „Ich war fremd und ihr habt mich  
 aufgenommen!“

Die Treffen finden statt
jeden Mittwoch 
um 15.00 Uhr im Großen Saal 
im Gemeindehaus der Kreuzkirche. 
Sie sind herzlich eingeladen!

Ansprechpartnerin für alles: 

Gerda Frankenstein, Tel: 90 84 62

Neu im Besuchsdienst  Michael Oelkers

Pastor Michael Oelkers macht Besuche

Auf diesem Wege möchte ich mich bei Ihnen 
als neuer ehrenamtlicher Mitarbeiter in unse-
ren beiden Kirchengemeinden vorstellen: 
Ich bin Michael Oelkers und wohne seit  
Sommer 2009 im Bereich der Kreuzkirchen- 
gemeinde. 
Vor meinem Ruhestand war ich u.a. Pastor in 
der Kirchengemeinde Wietzenbruch.
Mein Interesse ist der Besuchsdienst. Darum 
bin ich dankbar, dass Pastorin Beuermann und 
Pastor Kurmeier mir die Gelegenheit geben, 
alte und kranke Menschen in der Kreuzkir-
chengemeinde und der Neuenhäuser Kirchen-
gemeinde zu besuchen. 

Wenn Sie 
mich und 
mein Gesicht 
also vor Ihrer 
Tür sehen: 
Ich möchte 
nichts ver-
kaufen. Ich 
möchte nur 
etwas Zeit 
und Auf-
merksamkeit 
für ein Ge-
spräch an-
bieten.

Pastor i. R. Michael Oelkers
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Blickwechsel  Entschleunigung

Die Kreativität der Langsamkeit

Das Wort Entschleunigung steht erst seit dem 
Jahr 2000 im Rechtschreibduden. Es ist ein  
modernes Wort. Oder besser: Ein Wort der post-
modernen Gesellschaft, die für sich ganz neu 
die Kreativität der Langsamkeit entdeckt hat. 
Slowfood statt Fastfood, 
Verkehrsberuhigung durch Tempolimits,
Spiekeroog statt Städtetouren, 
nur ein Wort pro Atemzug sprechen usw. 

Doch so ganz neu ist das alles nicht.

Der alte Luther wusste schon vor 500 Jahren 
dazu etwas zu sagen: „Gott dient man auch 
durch Ruhe und Muße, ja, durch nichts dient 
man ihm mehr als dadurch.“

Luther kann das so sagen, weil er auf Jesus 
schaut und zeigt.
Was gibt es bei ihm zu sehen und zu erfahren?
Stress, Aufregung und Hektik erfährt er am  
eigenen Leib. Immer wieder und um so mehr, 
als sein Bekanntheitsgrad zunimmt. 

Die Bibelstelle Markus 1, 21-38 weiß darüber 
etwas zu sagen: 
Jesus erlebt gerade im Örtchen Kapernaum 
eine sehr aufregende, stressreiche Zeit:
Er lehrt in der Synagoge.
Er bekämpft den unreinen Geist eines Besesse-
nen und treibt ihn aus. 
Er heilt die kranke Schwiegermutter Simons, 
und am Abend heilt er noch viele Kranke. („die 
ganze Stadt war vor der Tür.“) Ein voller Tag, ein 
äußerst aufreibender, Kräfte raubender Tag.
Und was tut Jesus?
„In aller Frühe, als es noch dunkel war, stand 
er auf und ging an einen einsamen Ort, um zu 
beten.“ 

In aller Frühe, als es noch dunkel war. 

Ein Schwebezustand zwischen Wachen und 
Schlafen. Die Morgendämmerung lässt die Welt 
noch unwirklich erscheinen, konturlos, keine 
scharfe Trennung zwischen Himmel und Erde.
Jesus stand auf.
Das lässt den Rückschluss zu, dass Jesus sich 
niedergelegt hatte, geschlafen hat. Er hat sich 
Ruhe gegönnt. Genügend Schlaf hat für viele 
Menschen oberste Priorität.

Er ging an einen einsamen Ort.

Jesus verlässt die anderen, sucht das Allein-
sein. Er verlässt den Schutz des Hauses, sucht 
die Einsamkeit der Natur. Er verlässt die Umge-
bung, in der er gearbeitet und geschlafen hat, 
sucht einen Ort des Gebets.

Die heilsamste Weltdistanz ist die  
Gottesnähe!

Sie ist etwas anderes als Flucht vor der Wirk-
lichkeit, etwas anderes als Gleichgültigkeit oder 
Faulheit, etwas anderes als ein dickes Fell! Sie 
ist die gespannte Aufmerksamkeit für den, 
von dem unser Leben herkommt und zu dem 
es wieder heimkehrt. Ehe wir vom Hunderts-
ten ins Tausendste geraten, kehren wir uns 
hin zu dem einen Grund unseres Lebens. Dort  
bekommt alles in unserem Leben die Größe 
und die Lautstärke, die es wirklich hat.

Stopp!

Auch in Mk 6, 30-33 ist von einem „einsamen 
Ort“ zu lesen. 
Jesus spricht zu seinen Jüngern: Kommt mit 
an einen einsamen Ort, wo wir allein sind, und 
ruht ein wenig aus. 
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„Tritt ein und ruh dich aus!“ 
Nicht erklären und rechtfertigen. Nein, einfach 
nur ablegen, loslassen, hergeben, sich aus-
schweigen. Einmal nichts geben, sagen oder 
tun. Nur da hinein dürfen in die Ruhe – und da 
einfach nur sein. 
Diese Zeit ist so verrückt. So atemlos, so un-
barmherzig, so schonungslos. Und alle machen 
mit, so schnell sie eben können. Aber muss das 
immer so sein?
Je stiller es um mich wird, umso deutlicher, 
umso lauter wird meine Atemlosigkeit.
Und ich atme ein und aus und ein und aus.
Und Ruhe erfüllt mich und schenkt mir Kraft, 
die ich nicht gleich verbrauchen will.

Michael Kurmeier

Dankgebet (Gerhard Engelsberger)

Gott, 
du bist in der Luft, die ich atme,
und in dem Klang, den ich höre.
Du bist in den Farben, die ich sehe.
Du bist im Geruch der frischen Erde,
im Duft einer Blüte,
im Geschmack einer Frucht.
Du bist mir Mutter und Vater.
Du bist der Boden, auf dem ich gehe,
und die Schwerkraft, die mich aufrichtet
und die mich ruhen macht.
Du bist das Glück, in dem ich tanze,
das Lachen, das mich einlädt,
und die Stille einer Nacht.
Du bist der Gedanke, den ich denke.
Ohne dich kein Atemzug
und außer dir keine Sekunde Zeit.
Du bist die Hülle, die alles umschließt,
und die kleinste Zelle,
in der alles Wissen über mein kurzes Leben  
geborgen ist.

Blickwechsel  Entschleunigung

Manchmal braucht eine ganze Gruppe, die 
gemeinsam an einer Sache intensiv gearbei-
tet hat, gemeinsam den Rückzug, die Ruhe an 
einer einsamen Stätte. Die Jünger brauchen 
jemanden, der ihnen sagt: Stopp! So geht es 
nicht weiter. Jetzt braucht ihr eine Zeit der 
Ruhe.
Wer vor lauter Arbeit und Geschäftigkeit nicht 
mehr wahrnehmen kann, dass eine Auszeit 
notwendig ist, braucht einen Menschen, der 
zur Ruhe mahnt, oder ein Ereignis von außen, 
das ihn zur Besinnung bringt.

Rhythmus zwischen Aktivität und Ruhe

Worauf es in beiden Bibelstellen ankommt, ist 
der heilsame wohltuende Rhythmus zwischen 
Aktivität und Ruhe, den wir sowohl bei Jesus als 
auch bei den Jüngern deutlich finden können.
Was Jesus hier lehrt, ist eine Kultur der Ent-
schleunigung, der Verlangsamung.
Es ist eine Botschaft an Menschen, die im  
gemeinsamen Tun verbunden sind: 
Geht hin und wieder gemeinsam an einen Ort 
der Ruhe, der Entspannung! Es muss nicht für 
lange sein – aber ein wenig solltet ihr ausruhen.

Ausruhen

Ich suche einen Ort, an dem ich ausruhen darf. 
Allein oder schweigend mit anderen. An dem 
nicht der eine etwas von mir will, ein anderer 
Fragen, eine andere Ansprüche an mich stellt. 

Früher hat man Menschen als Strafe gevier-
teilt. Heute dagegen geschieht dies auf andere  
Weise – und wir machen selbst mit:  Wir spielen 
gleichzeitig vier, fünf, sechs Rollen, werden in 
der Tretmühle des Hin- und Hergerissenseins 
mürbe, die Haut wird dünner, die Nerven  
reiben sich blank. Da suche ich einen, der sagt: 
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Billard, Kickertische, Dart, 
Flipper und Gesellschaftsspiele

Öffnungszeiten:
So., Di. - Do.  19.00 - 02.00 Uhr
Fr. + Sa.  19.00 - 03.00 Uhr
Montag Ruhetag

Anzeigen-Werbung Anzeigen-Werbung
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Wie gehen wir damit in unserem Alltag um?
Und was wünschen sich Menschen mit  
Demenz von ihren Mitmenschen? 
Der Vortrag von Prof. Dr. Elke Hotze (Hochschu-
le Osnabrück, Fakultät Wirtschafts- und Sozi-
alwissenschaften) wirft einen Blick auf unter-
schiedliche Aspekte der Demenz.

Herzliche Einladung zum Vortrag
am Dienstag, 4. Juni
um 19.30 Uhr
im Gemeindesaal der Kreuzkirche.

Nach dem Vortrag besteht die Möglichkeit für 
Rückfragen und Austausch. 
Sandra Stein, Krankenschwester und Mitar-
beiterin im Sozialen Dienst im Allgemeinen  
Krankenhaus Celle, wird ebenfalls anwe-
send sein, um auf spezifische Fragen einge-
hen zu können, die die Menschen hier vor Ort  
betreffen. 
Der Eintritt ist frei! Um Spenden zur Deckung 
der Kosten wird gebeten.

Vortrag zu Demenz  4. Juni 2013

Demenz als Herausforderung 
für Gesellschaft und Kirche

Nach aktuellen Befunden leben derzeit ca. 1,1 
Millionen Menschen in Deutschland mit einer  
Demenz. Jährlich kommen ca. 200.000 bis 
250.000 Menschen hinzu. Eine Heilung im  
Sinne einer vollständigen Genesung von der 
Erkrankung der Demenz ist derzeit bei der 
überwiegenden Anzahl der Demenzformen 
nicht möglich. 
Angesichts der fortschreitenden Alterung der 
Gesellschaft kommen wir also nicht umhin, uns 
mit dem Phänomen Demenz auseinanderzu-
setzen. Neben der Betreuung der betroffenen  
Menschen in Einrichtungen werden nach wie 
vor viele Menschen mit Demenz in ihrem häus-
lichen Umfeld versorgt. Sie begegnen uns evtl. 
in unserer Familie, in der Nachbarschaft und  
irritieren uns vielleicht durch ihre vermeintlich 
seltsamen Verhaltensweisen. 
Wie betrachten wir als Mitmenschen das  
Phänomen Demenz? 

Durch den Verkauf ausschließlich selbst herge-
stellter Artikel wie weihnachtliche Dekoratio-
nen, handgestrickte Socken, Marmeladen u.a. 
konnten 1.400 € für den Bau einer behinderten-
gerechten Toilette gespendet werden.
Allen, die zu diesem tollen Ergebnis durch  
Basteln, Kochen, Stricken, Auf- und Abbau und  
durch den Verkauf beigetragen haben, sei an 
dieser Stelle ganz herzlich gedankt! 
Auch an alle, die durch den Erwerb der angebo-
tenen Dinge den Erfolg des Basars erst möglich 
gemacht haben: Ganz, ganz herzlichen Dank!
Bis zum Basar 2013!

Ina Peukert-Adam

Basar-Ergebnis 2013  
Tolles Ergebnis des Adventsbasars: 1.400 € 
für die behindertengerechte Toilette

Wieder konnte der Bastel- und Kreativkreis 
den Adventsbasar am 1. Advent und den  
weiteren Verkauf am 2. Advent mit einem  
tollen Ergebnis abschließen – und das, obwohl 
der Kreis nicht beim Adventsmarkt 2012 im 
Landgestüt vertreten sein durfte. 
Dafür hat der Kreis dankenswerterweise die 
Möglichkeit bekommen, zusätzlich beim  
Blumenhandel Pritsch in Westercelle während 
der dortigen Adventsausstellung einen kleinen 
Verkaufstisch zu betreiben.
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komponierte zu vielen Taizé-Liedern die Me-
lodien.
An diesem Abend wird (natürlich) viel gesun-
gen. Aber wir gehen auch einigen Liedern „auf 
den Grund“: Welche Texte und musikalischen 
Formen prägen sie? Warum sind die Gesänge 
aus Taizé immer noch populär? Worin liegt ihr 
Geheimnis?
Ich lade Sie herzlich ein 
zum 13. Kirchenliederabend 
am Samstag, 15. Juni, um18.15 Uhr
in der Neuenhäuser Kirche.
Moderation und Singleitung: Ekkehard Popp.

Der Eintritt ist frei. Am Ausgang wird um eine 
Spende für die Kirchenmusik gebeten.

Ihr Ekkehard Popp

„Davon ich singen und sagen will“
Gesänge aus Taizé

„Laudate omnes gentes“ – „Bleibet hier und wa-
chet mit mir!“… Wer kennt nicht diese Texte mit 
den Melodien aus Taizé?
Sie gehören inzwischen zum festen Repertoire 
singender Christen und entstammen dem Geist 
des Aufbruchs nach dem 2. Weltkrieg. Seitdem 
wurden Taizé-Gesänge zu einem Merkmal welt-
weiter Ökumene. Im heutigen Evangelischen 
Gesangbuch sind 17 Taizé-Lieder zu finden.
Frère Roger Schutz gründete 1940 in Burgund 
die ökumenische „Communauté de Taizé“ und 
prägte mit seiner gelebten Spiritualität die-
se Gemeinschaft bis zu seinem Tode im Jahr 
2005. Der Pariser Organist Jacques Berthier 

13. Liederabend  15. Juni 2013 

Musikalischen 
Soireé 
am Sonntag, 
21. Juli, 
um 18.00 Uhr 
in der Neuen-
häuser Kirche, 
M o d e r a t i -
on und Orgel:  
Ekkehard Popp
Es werden Werke aus verschiedenen Epochen
zu hören sein (D. Buxtehude, J. S. Bach, F. Men-
delssohn, F. Peeters u.a.).
Eine „klingende Orgelführung“ und Infor-
mationen „rund um die Orgel“ ergänzen 
den Abend… Mit einem Glas Sekt oder Saft  
wollen wir auf den 30. Geburtstag unserer  
„jungen Dame“ anstoßen.
Herzlich willkommen zu diesem Fest!

Ihr Ekkehard Popp

30 Jahre Ahrend-Orgel

Die Ahrend-Orgel zählt zu den bedeutends-
ten Denkmälern der Neuenhäuser Kirche. Von 
der ersten Planung bis zur Verwirklichung des  
Orgelbaus vergingen 5 Jahre.
Die Neuenhäuser Kirchengemeinde kann 
sich glücklich schätzen, in Jürgen Ahrend 
(Leer/Ostfriesland) einen der renommier-
testen Orgelbauer seiner Zeit gewonnen zu  
haben. Seine historischen Arp-Schnitger-Orgel- 
Restaurierungen begründeten u.a. seinen her-
vorragenden Ruf im In- und Ausland.
 Am 31. Juli 1983 wurde die Ahrend-Orgel in ei-
nem Fest-Gottesdienst erstmals der Öffentlich-
keit vorgestellt. Seit 30 Jahren nun bereichert 
dieses Instrument die Neuenhäuser Kirche und 
die Celler Orgellandschaft. 
Aus diesem Anlass laden wir Sie herzlich ein zu 
einerr

Orgel-Soirée in Neuenhäusen 21. Juli 2013

Unsere Ahrend-Orgel
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„...Geheiligt werde dein Name!“

Wir laden Sie herzlich ein zu einem

Gottesdienst von Frauen für ALLE 
am Sonntag, den 22. September

um 10.00 Uhr in der Neuenhäuser Kirche
und um 18.00 Uhr in der Kreuzkirche

mit dem Thema aus dem Vaterunser 
„Geheiligt werde dein Name...“

Dieser Gottesdienst wird vorbereitet von  
Frauen aus unseren beiden Gemeinden. 
Interessierte Frauen aus beiden Gemeinden 
sind bei den Vorbereitungstreffen herzlich 
willkommen. Ob sie dann beim Gottesdienst 

lieber im Hintergrund bleiben oder doch 
eine tragende/sprechende Rolle einnehmen  
möchte, sei jeder selbst überlassen.

Die Vorbereitungstreffen sind 
jeweils dienstags um 20.00 Uhr: 
am 20. August, am 3. September und  
am 17. September. 
Wenn nötig, findet am 21. September um 17.00 
Uhr in der Neuenhäuser Kirche eine „Probe“ 
statt.
Am 20. August treffen wir uns zunächst einmal 
in der Kreuzkirchengemeinde. 

Es freut sich auf Sie das Team um

Sandra Stein, Regina von Fintel  
und Carola Beuermann

Gottesdienst von Frauen für ALLE 22. September 2013

Jacob Jensen Band rockt für die Paul-
Klee-Schule Celle in der Kreuzkirche

Mit einem sommerlichen Rockkonzert der  
dänischen Jacob Jensen Band 
am Mittwoch, den 05. Juni 2013 
um 19.30 Uhr 
in der Kreuzkirche, Windmühlenstr. 45
feiert die Paul-Klee-Schule die Entschei-
dung des Landkreis Celle für einen Schul-
neubau.
Die 1989 gegründete Jacob Jensen Band 
gehört mit zahlreichen internationalen 
Tourneen u.a in Japan, Australien, Russland 
und Deutschland zu den renomiertesten Rock-
bands Dänemarks. Diese Band muss man life 
erleben. Partystimmung ist garantiert. 
Der Eintritt ist frei. 

Der Schulverein bietet Getränke an und freut 
sich über Spenden. 
Am Rande der Veranstaltung können sich Inte-
ressierte über das Neubauprojekt informieren.

Benefiz-Konzert für Paul-Klee-Schule 5. Juni 2013

Die Jacob Jensen Band
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Treffpunkte Kreuzkirche
Frauengruppen:
Frauenrunde mit Frau Sieberer: montags 15.00 - 17.00 Uhr
Offener Mütterkreis: montags, 16.30 Uhr mit Frau Nuding (Tel: 5 57 90)

!!!Sonntag, 16.06.13!!! 15.00 Uhr: Wir gehen in das Singspiel von Mozart im Schlosstheater: 
„Die Entführung aus dem Serail“. Bei Interesse Anmeldung bei Frau Nuding. 
Treffen direkt am Schlosstheater! Die Theaterkarten nicht vergessen!!!
Im Juli und im August ist Sommerpause!!!

Frauentreff am 1. Donnerstag im Monat von 20.00 Uhr - ca. 22.00 Uhr
mit Barbara Thuß (Tel: 2 63 87), Andrea Wedemeyer (Tel: 2 97 12) und Gisela Weger (Tel: 77 83) 
06.06.13 19.00Uhr!!! Treffen vor dem Gemeindehaus: Radtour zur „Stadtführung für Frauen“ 
mit Frau Veits, anschließend Ideenschmiede in der Ratsweinschenke
05.09.13 Frau Sommer stellt das Buch: Winter im Sommer – Frühling im Herbst: 
Erinnerungen von Joachim Gauck vor.
Im Juli und im August ist Sommerpause!!!

Offene Gruppen und Gesprächskreise:
Lesecafé Kreuzkirche im „Roten Salon“ jeden 3. Montag im Monat von 19.30 - ca. 21.30 Uhr 

mit Inge Sommer (Tel: 9 34 09 77) und Julia Hoetger (Tel: 9 93 57 22)
Termine: 17. Juni, 16. September
Im Juli und im August ist Sommerpause!!!

Biblisches Gespräch jeden 2. Montag im Monat, 19.30 Uhr mit Frau Gathmann (Tel: 5 56 53) 
Termine:  10. Juni, 12. August
Im Juli ist Sommerpause!!!

Bibelgesprächskreis „Lasst uns miteinander reden“ jeden 3. Dienstag im Monat um 19.30 Uhr
mit Manfred Auschra (Tel: 2 31 51); 
Termine:  18. Juni, 20. August;
Im Juli ist Sommerpause!!!

Kindergruppen:
Kinderchor für 4- bis 10-Jährige mit Mechthild Stephany 

jeden Dienstag von 17.00 - 17.45 Uhr – außer in den Ferien
Junge Kirche: für 4- bis 14-Jährige, samstags, von 9.55 - 12.05 Uhr: 
 Ansprechpartnerin: Carola Beuermann, Tel: 24626, Termine: 8. Juni; 24. August
 Im Juli ist Sommerpause!!!
Weitere Angebote für Kinder siehe farbige Innenseiten!

Eltern-Kind-Gruppe pausiert. Bei Interesse bitte melden bei: Anica Gehrmann (Tel: 9 93 73 91)

Spielenachmittag für Jung und Alt, jeden 1. Samstag im Monat mit Susanne Walter (Tel: 0151-
26 34 18 87) von 15.00 - 17.00 Uhr für Menschen von 4 bis 104 im Gemeindesaal 
Von Juni bis September ist Sommerpause!!! Der Spielenachmittag startet wieder am: 5. Oktober!
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Gottesdienste Kreuzkirche
Juni
01.06.13 10.00 Uhr Gottesdienst zur Konfirmation Kurmeier

Beuermann

09.06.13 10.00 Uhr gemeinsamer Gottesdienst zum Stiftungsjubiläum in 
Neuenhäusen, anschließend Gemeindebrunch (S. 27)

Beuermann

16.06.13 10.00 Uhr gemeinsamer Gottesdienst zum Konfirmations- 
jubiläum in Neuenhäusen mit Abendmahl

Beuermann

23.06.13 10.00 Uhr Miteinandergottesdienst der neuen Hauptkonfis Beuermann

30.06.13 10.00 Uhr gemeinsamer Gottesdienst Stadie

Juli - Sommerkirche In einer unserer beiden Kirchen ist
jeweils um 10.00 Uhr ein Gottesdienst

07.07.13 10.00 Uhr Gottesdienst Köhnholdt

14.07.13 10.00 Uhr Gottesdienst in Neuenhäusen NN

21.07.13 10.00 Uhr Gottesdienst zum Lustigen Sonntag in Neuenhäusen Kurmeier

28.07.13 10.00 Uhr Gottesdienst Kurmeier

August
04.08.13 10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe und Abendmahl Beuermann

10.08.13 09.00 Uhr Einschulungsgottesdienst Kurmeier

11.08.13 10.00 Uhr Gottesdienst Heike Lilie 
Kurmeier

18.08.13 10.00 Uhr Gottesdienst Kurmeier

25.08.13 10.00 Uhr gemeinsamer Gottesdienst in Neuenhäusen
zum Mitarbeiterfest

Beuermann
Kurmeier

September

01.09.13 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Kurmeier

08.09.13 10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe Kurmeier

15.09.13 10.00 Uhr Gottesdienst Stadie

22.09.13 18.00 Uhr Gottesdienst von Frauen für ALLE
„...geheiligt werde dein Name!“ (siehe S. 17)

Beuermann
& Team

29.09.13 10.00 Uhr gemeinsamer Gottesdienst zum ERNTEDANKFEST
Beginn der Festlichkeiten zum Jubiläum 
50 Jahre Kreuzkirche
gemeinsamer Anfang mit den Kindern, 
die ihr eigenes Erntefest am Feuerkorb feiern!
Anschließend Empfang!

Puschmann
Kurmeier
Beuermann
Kigo-Team
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Gottesdienste Neuenhäuser Kirche
Juni
02.06.13 10.00 Uhr Gottesdienst zur Konfirmation Kurmeier

Beuermann

09.06.13 10.00 Uhr gemeinsamer Gottesdienst zum Stiftungsjubiläum, 
anschließend Gemeindebrunch (s.S. 27)

Beuermann

16.06.13 10.00 Uhr gemeinsamer Gottesdienst zum Konfirmations- 
jubiläum mit Abendmahl (Wein)

Beuermann

23.06.13 10.00 Uhr Miteinandergottesdienst, Hauptkonfis, Kreuzkirche Beuermann

30.06.13 10.00 Uhr gemeinsamer Gottesdienst in der Kreuzkirche Stadie

Juli - Sommerkirche In einer unserer beiden Kirchen ist
jeweils um 10.00 Uhr ein Gottesdienst

07.07.13 10.00 Uhr Gottesdienst in der Kreuzkirche Köhnholdt

14.07.13 10.00 Uhr Gottesdienst NN

21.07.13 10.00 Uhr Gottesdienst zum Lustigen Sonntag Kurmeier

28.07.13 10.00 Uhr Gottesdienst in der Kreuzkirche Kurmeier

August
04.08.13 8.30 Uhr Frühgottesdienst mit Abendmahl Beuermann

10.08.13 10.00 Uhr Einschulungsgottesdienst Beuermann

11.08.13 10.00 Uhr Gottesdienst, anschließend Taufbrunnen-Weihe Beuermann

17.08.13 14.30 Uhr Gehörlosengottesdienst in der Kapelle Anke Heger

18.08.13 18.00 Uhr Musikalischer Abendgottesdienst Kurmeier

25.08.13 10.00 Uhr gemeinsamer Gottesdienst zum Mitarbeiterfest Beuermann
Kurmeier

September

01.09.13 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl im Guizettipark Beuermann

08.09.13 10.00 Uhr Gottesdienst Beuermann

15.09.13 18.00 Uhr Musikalischer Abendgottesdienst NN

21.09.13 15.30 Uhr Krabbelgottedienst für Eltern mit kleinen Kindern Beuermann

22.09.13 10.00 Uhr Gottesdienst von Frauen für ALLE 
„...geheiligt werde dein Name!“; Kirchenkaffee

Beuermann
&Team

29.09.13 10.00 Uhr gemeinsamer Gottesdienst zum ERNTEDANKFEST
in der Kreuzkirche mit Beginn der Festlichkeiten 
zum Jubiläum 50 Jahre Kreuzkirche
Gemeinsamer Anfang mit den Kindern!
Anschließend Empfang!

Puschmann
Kurmeier
Beuermann



22

Chor mit Mechthild Stephany
montags um 19.30 Uhr im Gemeindehaus
(außer in den Ferien)

Spielenachmittag mit Christa Eggers und 
Maria-Luise Leinski am 3. Mittwoch im Monat 
von 15.30 - 17.30 Uhr im Gemeindehaus
Termine: 19. Juni; 17. Juli; 21. August

Geburtstagsrunde mit Gerhard Heine
alle zwei Monate am 1. Donnerstag im Monat
von 15.00 - 17.00 Uhr im Gemeindehaus
Termine: 4. Juli; 5. September

Literaturcafé mit Brigitta Heine und Marita Kanne
am 2. Dienstag im Monat von 16.00 - 17.30 Uhr!!!
im Gemeindehaus über ein Werk nach Absprache: 
11.06.: Ernst Schulze (Romantik): Die Bezauberte Rose
weitere Termine: 9. Juli; 13. August; 10. September

Meditation mit Ina Wedemeyer (Tel: 90 62 90)
mittwochs von 20.00 - 21.00 Uhr 
im Gemeindehaus (gegen eine Spende für die Kirchen-
gemeinde). Bitte bei Ina Wedemeyer anmelden!!!

Näh-Café mit Jutta Wolter (Tel: 9 77 13 63)
am 2. Mittwoch im Monat von 15.00 - 17.00 Uhr 
Termine: 12. Juni; 10. Juli; 14. August; 11. September

Eltern-Kind-Gruppe mit Anja Goller (Tel: 2 08 57 80)
jeden Dienstag von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr
im Gemeindesaal; für Kinder ab 0 Jahre

Anzeigen-Werbung

Treffpunkte Neuenhäuser Kirche
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Unser Friedhof Neuenhäusen
Kirchstraße 50

Ein Ort der Ruhe und des Friedens
oFFen FüR alle MitglieDeR eineR

chRiStlichen KiRche
hier finden Sie für ihre Verstorbenen

eine würdige letzte Ruhestätte.
hier können Sie Kraft tanken und

Besinnung finden in der geborgenheit
gottes – nicht nur in Zeiten der trauer.

Adelsfeld Neuenhäusen
Führungen auf dem Adelsfeld

In der geschichtlichen Entwicklung der Neuen-
häuser Kirchengemeinde spielt das Adelsfeld 
auf unserem Friedhof auch stadtgeschichtlich 
eine wesentliche Rolle. 
Bei einer Führung über den Friedhof mit Erklä-
rungen über einzigartige Grabmale soll auch 
dieser Zusammenhang näher erklärt werden. 
Bei Interesse führe ich gern Gruppen nach  
Absprache über den Friedhof.

Die nächste geplante Führung findet statt
am Mittwoch, 3. Juli, um 15.00 Uhr.

Anmeldung erbeten 
im Gemeindebüro, Tel: 2 52 88 
oder bei mir.

Wilfried Brandes (Tel. 41617)

Offene Kirche in Neuenhäusen

Die Kirchengemeinde Neuenhäusen in der  
Kirchstraße 50 öffnet verlässlich an zwei  
Wochentagen ihre Kirchentür für Interessierte: 

jeden Mittwoch, von 15.00 – 18.00 Uhr 
und jeden Samstag von 11.00 – 13.00 Uhr. 

Als Ort der Stille und Besinnung stehen Kirche 
und Kapelle für Besucher offen. Es wird immer 
ein Ansprechpartner anwesend sein.

Während der Zeit der Offenen Kirche am 
Samstag wird einer unserer Kirchenmusiker, 
Gustav Wißmann oder Ekkehard Popp, 
die Orgel für Sie erklingen lassen.

Offene Kirche in Neuenhäusen mittwochs und samstags

Geplant ist die Offe-
ne Kirche bis Ende  
September. 
An dieser Stelle sei 
schon jetzt allen 
ganz herzlich 
„Danke!“ gesagt, die 
sich für unsere Offe-
ne Kirche engagie-
ren. 
Wenn auch Sie in-
teressiert sind, das  
Offene-Kirche-Team 
zu unterstützen, oder wenn Sie Fragen haben, 
wenden Sie sich an unser Gemeindebüro, Tel: 
252 88. Wir freuen uns!

Ihre Marita Kanne

Die Neuenhäuser Kirche
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 Ihr Naturkostfachgeschäft 
  direkt gegenüber der Kreuzkirche 

täglich frisches obst, Brot, Müsli, leckere Milch und Joghurts...
alle lebensmittel aus kontrolliert-ökologischem anbau.

in unserem Post-Point erhalten Sie auch Brief- und Päckchen-
marken und können ihre Briefe, Päckchen und Pakete abgeben.

Montag -  Freitag 9.00 - 18.30 Uhr, Samstag 9.00 - 14.00 Uhr
Spörckenstraße 76, Ecke Windmühlenstraße 

Tel: 05141/98 00 90

Anzeigen-Werbung
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„Der Urlaub ist das schönste Laub in som-
merlichen Zeiten: 
Man macht sich fröhlich aus dem Staub und 
sucht sein Heil im Weiten…“
Kaum zu glauben und doch wahr: Wieder sind 
sechs lange Monate ins Land gegangen und 
– nach argem Winter – steht nun schon die  
traditionelle Sommerpause an! Wir treffen 
uns am 17. Juni noch einmal im Roten Salon, 

bevor wir frohgemut unser 
Heil im näheren oder weiteren 
Umkreis suchen… und uns 
nach erholsamer Sommerpause am 16. Sep-
tember erneut zu Café- und Literaturgenuss  
zusammenfinden. Darauf freuen sich bereits

Ihre Inge Sommer (Tel. 9 34 09 77) und 
Julia Hoetger (Tel. 9 93 57 22)

Lesecafé Kreuzkirche 17. Juni und 16. September 2013

Licht aus – Film ab!

Kreuzkirche macht KINO 20. Juni 2013

Eintritt frei!
Über Spenden zugunsten der behinderten-

gerechten Toilette in unserer Kirche 
freuen wir uns!

Inhalt: Der britische Fischereiexperte Dr. Alfred 
Jones (Ewan McGregor) staunt nicht schlecht, 
als sich die im Auftrag von Scheich Muhammad 
ibn Zaidi bani Tihama (Amr Waked) handelnde 
Investmentberaterin Harriet Chetwode-Talbot 
(Emily Blunt) mit dem Gesuch an ihn wendet, 
Lachse im Hochland des Jemen anzusiedeln. 
Geld spiele keine Rolle. Alfred findet, dass die 
Lachsidee eine Schnapsidee ist. Doch Patricia 
Maxwell (Kristin Scott Thomas) setzt Alfred un-
ter Druck. Vor die Wahl gestellt, seinen Job zu 
verlieren oder das Vorhaben zu unterstützen, 
willigt er ein und lässt sich von Muhammad 
sogar überzeugen, dass das mit dem Bau ei-
nes Staudamms verbundene Projekt nicht so 
unsinnig ist, wie es zunächst scheint – und 
macht sich zusammen mit Harriet an die Arbeit.  

Donnerstag, 20. Juni 2013 
im Gemeindesaal der Kreuzkirche 

Einlass: 19.30 Uhr 
Beginn: 20.00 Uhr

Lachsfischen im Jemen

Kritik: Der Film von Lasse Halström beginnt 
fulminant, Pointe folgt auf Pointe, britischer 
Humor, temporeiche Polit-Satire plus einen 
Schuss Romantik. 
Ein schwedischer Film von 2012
FSK: ab 0 Jahre; Dauer: 111 min

Knabbereien und Getränke dürfen mitge-
bracht werden. Ich freu mich auf Sie und auf 
diesen Abend! 

Ihre Carola Beuermann
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50 Jahre Kreuzkirche  eine Übersicht aus alten Tagen

So fing es an
Anmerkung der Redaktion: Dies ist eine Übersicht, 
die Dr. Hermann Drews geschrieben hat. 

Unsere Kreuzkirche entstand als Tochter- 
gemeinde der Stadtkirche in Celle, als der  
Kirchenvorstand der Stadtkirche am 
16.10.1961 beschloß, für den südlichen  
Bezirk IV einen Ideenwettbewerb für den Bau 
einer neuen Kirche auszuschreiben, die auf 
Wunsch von Gemeindegliedern „Kreuzkirche“ 
heißen sollte.
01.10.1963 Baubeginn
31.10.1963 Grundsteinlegung
29.06.1964 Richtfest
31.10.1965 Weihe

Auf dem 3100 Quadratmeter großen Bau-
grundstück konnten Kirche, Innenhof und  
Gemeindehaus errichtet werden.
Kirche und Innenhof liegen 1,35m hö-
her als die Straße. Dadurch bleibt manches  
Straßengeräusch draußen, und gehbehinderten  
Gottesdienstbesuchern wird gern die Stufen 
hinaufgeholfen.* (Anm.d.Red: Heute haben wir 
den behindertengerechten Aufgang.)

Die Mauern der Kirche beschreiben ein  
Quadrat von ca. 20x20 Metern, das im Innern 
ca. 350 Sitzplätze für die Gemeinde birgt auf 
Bänken und Stühlen. Es könnten noch mehr 
Menschen hineingehen und Platz finden: Sie 
sind herzlich eingeladen!
Das Kirchendach ist über der Orgel ca. 4m 
hoch, über dem Altar im Osten ca. 8m hoch.
Der freistehende Turm trägt die 4 Glocken 
(350kg, 210kg, 190kg, 120kg), die in den Tönen 
ces, es, ges und as erklingen.
Das Gemeindehaus – fast 30m entlang der 
Windmühlenstraße und mit seinem Flachdach 
fast 6m hoch – birgt neben 2 Gemeindesälen 
für größere Veranstaltungen und Konfirman-
denunterricht das Pfarrbüro, 2 Sitzungs- und 
Gruppenräume, im Keller außer Toiletten und 
Abstellräumen Gruppenräume für Kinderspiel-
kreis und Jugend. Foyer, Garderobe und Tee-
küche sowie alle Gemeinderäume sind durch 
den Haupteingang erreichbar. 
Die kleinere Seitentür führt zu den Wohnungen 
der Diakonin und der Küsterfamilie im Ober-
geschoß des Ost-Traktes.*
Was Sie vielleicht auch noch wissen sollten:
1. Hörbehinderte Besucher der Gottesdienste 
brauchen ihr Hörgerät nur auf „T“ stellen: Sie 

haben dann direkten Empfang.
2. Jeder Gottesdienst wird auf einer Ton- 
Cassette aufgezeichnet, die auf Anfrage 
ausgeliehen werden kann.*
3. An Sonntagen, die im Gemeindebrief 
mit einem * versehen sind, können sich  
Gottesdienstbesucher vom Gemeindebus 
abholen lassen, wenn dies am Samstag 
vorher im Gemeindebüro Tel: 24626 wäh-
rend der Sprechzeit zwischen 10 und 11 Uhr  
angemeldet wurde.*

* Anmerkung der Redaktion: 
Das war damals so!
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Festgottesdienst zum Erntedankfest 29. September 2013

Unsere Kreuzkirche feiert Geburtstag!

Vor 50 Jahren am Dienstag, den 1. Oktober 
1963, war Baubeginn, am 31. Oktober folgte 
die Grundsteinlegung. 
Dies wollen wir feiern und eröffnen damit 
den Reigen der Jubiläums-Festlichkeiten zum  
50. Geburtstag unserer Kreuzkirchengemeinde. 

Deshalb laden wir Sie herzlich ein
zu einem gemeinsamen Festgottesdienst 
zum Erntedankfest
in der Kreuzkirche
am Sonntag, 29. September, 
um 10.00 Uhr.

Die Predigt hält unser ehemaliger Pastor 
und Stadtsuperintendent von Hannover i.R.  
Wolfgang Puschmann. 
Anschließend sind Sie alle eingeladen, ge-
mütlich bei einem Empfang zusammen 
zu bleiben und die leckere Erntesuppe zu  
genießen, die der Pastor gemeinsam mit ande-
ren für uns am Vorabend des Erntedankfestes  
kochen wird.

Die Kinder sind zu diesem Gottesdienst – wie 
in jedem Jahr – auch ganz herzlich eingeladen. 
Erwachsene und Kinder beginnen den Gottes-
dienst gemeinsam in der Kirche. 

Dann gehen die Kinder in den Innenhof und  
feiern ihr eigenes Erntefest am Feuerkorb mit 
Feuerkartoffeln und Quark, das auch seinen 
Fortgang nehmen kann, wenn die Erwach-
senen nach 
dem Gottes-
dienst zum 
E m p f a n g 
z u s a m m e n 
bleiben, Er-
innerungen 
austauschen 
und feiern.
So können 
wir uns alle 
g e m e i n -
sam freuen –  
E r w a c h -
sene und  
K i n d e r ,  
Neuenhäuser 
und Kreuz-
kirchler – 
über die Ernte in diesem Jahr und über die  
reiche Ernte aus 50 Jahren Kreuzkirche. 

Zu diesem festlichen Anlass werden auch die 
Ergebnisse der „Chronisten“ zu sehen sein, die 
Fotos aus „50 Jahren Kreuzkirche“ sammeln 
und darbieten werden.

Erntegaben abgeben am Samstag 28. September 2013

Erntegaben in der Kreuzkirche

Wir sammeln Ihre Erntegaben für die Kreuzkirche zum Erntedankfest und zum Fest:
50 Jahre Baubeginn Kreuzkirche!!!

Ihre Erntegaben können Sie abgeben am Samstag, den 28. September 2013
in der Kreuzkirche bis 13.00 Uhr, in der Neuenhäuser Kirche von 10.00 bis 12.00 Uhr.

Die Neuenhäuser Erntegaben werden dann in die Kreuzkirche transportiert.
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Gesichter der Gemeinden Hans- Gerhard Kammler

Für einen lebendigen Glauben

„Neue Bekannte, die 
ich gerade kennenge-
lernt habe, erkenne ich 
ein paar Minuten spä-
ter nicht mehr wieder“, 
erklärt der 77-Jährige 
nüchtern. Eine irrepa-
rable Netzhautdegene-
ration macht ihm sehr 
zu schaffen: „Wenn ich 
jemandem ins Gesicht 
gucken will, dann ist das  

Gesicht weg und stattdessen Nebel!“ Seit drei 
Jahren kann er keine Buchstaben mehr erken-
nen. 
Doch all die Einschränkungen halten den  
pensionierten Richter nicht davon ab, sich ak-
tiv am Leben und speziell am Leben unserer  
beiden Gemeinden zu beteiligen. Seinen Lebens-
mut hat er genau so wenig verloren wie seinen  
Humor. 
Schon früh hat Hans Kammler gelernt, Verant-
wortung zu übernehmen. Neun Jahre alt ist er, 
als er 1945 mit seiner Mutter und seinen drei 
jüngeren Geschwistern aus dem Wartegau flie-
hen muss. Quer durch Deutschland geht der 
Treck und endet erst nach acht Monaten in Bo-
denwerder. Dort besucht er zunächst die Mittel- 
schule. 1955 macht er in Hameln sein Abitur 
und absolviert anschließend ein Jurastudium in  
Marburg und Kiel. 
Seine Berufswahl entwickelt sich eher zufällig: 
„Ich hatte einfach Sympathie für den Richter-
beruf“. Die Wahl erwies sich als richtig, denn 
in dieser Aufgabe findet er Erfüllung und An-
erkennung. Und das, obwohl er freimütig ein-
räumt: „Ich habe in meiner Laufbahn nie großen 
Ehrgeiz entwickelt!“ Er ist einfach im richtigen 
Moment da, wo man ihn braucht. 

1974 kommt er ans Oberlandesgericht nach 
Celle und die Familie zieht nach Ovelgönne. 
Schon bald ist Hans Kammler nicht nur im 
Kirchenvorstand der dortigen Petrusgemein-
de, sondern auch im Kirchenkreistag. Er wird 
in dessen Präsidium berufen und leitet dieses  
Celler Kirchenparlament mehr als 18 Jahre lang! 
Zusätzlich ist er 12 Jahre Mitglied der Landes- 
synode und leitet dort den Rechtsausschuss! 
Viel Arbeit, die er da neben seinem Beruf zu  
bewältigen hat: „Ich habe es immer versucht, 
zu schaffen. Aber es ging auf Kosten der Zeit 
für meine Familie!“ 
Er kann auf die vorbehaltlose Unterstützung 
durch seine Frau Friederike bauen. Sie hat ihn 
darin unterstützt, dass er nicht den Kontakt  
zu Freunden und besonders zu seinen drei  
Kindern verliert. Das macht ihn heute noch 
dankbar!
1995 ziehen die Kammlers in die Landge-
stütstraße. Und schon 1996 (bis 2011) bringt 
Hans Kammler sich und seine Ideen, Kennt-
nisse und Fähigkeiten als Jurist und Baube-
auftragter in den Kreuzkirchenvorstand ein. Er 
ist u.a. maßgeblich beteiligt am Gelingen des  
Kooperationsvertrages unserer beiden  
Gemeinden. Außerdem ist er Gründungsmit-
glied unserer Evangelischen Stiftung Neuen-
häusen, wo er im Kuratorium aktiv ist. 
Doch wichtiger als alle Ämter und Ehrungen 
ist dem Pensionär ein lebendiger Glaube, das  
Geschenk Gottes an uns Menschen, das für  
unsere Kirche ständige Erneuerung bedeuten 
sollte: „Die Kirche muss das Gefäß sein, in dem 
der Glaube gestärkt wird.“ 
Sein Wunsch ist es, dass wir als Kirche verständ-
liche Antworten geben können auf die Fragen 
der Menschen, damit „wir froher und befreiter 
aus dem Gottesdienst kommen, als wir hinein-
gegangen sind!“ 

Hans Lilie

Hans Kammler
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Ersatzteil günstig 
gebraucht an Euch 
abgeben, falls ein 
Neuteil zu teuer 
wäre. 
Termine: 
6./20.Juni; 4./18. 
Juli.; 1./15. August.

Hans Lilie und Thomas Koralewski 

Der Radhof in der Kreuzkirche

Jeden 1. und 3. Donnerstags im Monat von 
16.30 bis 18.00 Uhr Radhof im Innenhof der 
Kreuzkirche! Bitte vorher anrufen unter Tel: 
01577-4721455 oder: radhof.kk@google-
mail.com! Schaden beschreiben, wir beraten, 
verraten Tricks, prüfen, helfen oder Ihr helft 
Euch gegenseitig. Und wir können manches 

Fahrradwerkstatt in der Kreuzkirche jeden 1.+3. Donnerstag

Kommen Sie zu uns ins Gemeindezentrum. 
Sie sind herzlich eingeladen!

Essen mit Jung und Alt 
im Gemeindezentrum der Kreuzkirche

Viele wissen ihn schon zu schätzen, den  
Mittagstisch! Ein kleines engagiertes Team um 
Pastor Michael Kurmeier serviert
immer freitags von 12.00 - 13.30 Uhr
für möglichst kleines Geld
eine vegetarische und eine fleischhaltige  
Suppe, dazu eine Nachspeise und gern noch 
eine Tasse Kaffee. 
Vor der Sommerpause am 21. Juni wird 
gegrillt. Am 8. August geht es wieder los! 

Mittagstisch in der Kreuzkirche jeden Freitag

Ein diakonisches Angebot

Mein Name ist Maria-Luise 
Leinski. Ich bin 74 Jahre alt, 
wohne in der Schackstraße 
und habe über 20 Jahre Berufs-
erfahrung – vorwiegend in der 

ambulanten Altenpflege. Ich biete ehrenamt-
lich meine Hilfe an, um betagten oder kurzfris-
tig (z.B. nach einem Unfall) erkrankten Mitglie-
dern unserer beiden Gemeinden, die dennoch 

in den eigenen vier Wänden bleiben möchten, 
mit Rat und Tat zur Seite zu stehen. 
Durch kompetente Beratung und Unter-
stützung könnte ich helfend eingreifen und 
SELBSTSTÄNDIGKEIT ermöglichen. Pflegenden 
Angehörigen kann ich anbieten, sie für ein paar 
Stunden zu vertreten. Dies funktioniert aber 
nur, wenn Sie nach Hilfe rufen. 
Also: Rufen Sie mich an! 

Maria-Luise Leinski (Tel: 90 83 77)

Hilfe zur Selbstständigkeit im Alter

Bei der Essensausgabe
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Hilfe annehmen – 
Hilfe geben

Wir danken ganz herzlich für Ihre Mithilfe 
und können voller Stolz sagen: Wir bekom-
men mehr Hilfsangebote als Gesuche. Weiter 
so! Wir wollen die Tauschbörse für unsere Ge-
meinde etablieren, also: Kommen Sie gern zur
Sprechstunde in die Kreuzkirchengemeinde
jeweils am 1. Dienstag im Monat 
von 16.30 bis 17.30 Uhr
oder suchen Sie den Kontakt zu uns bitte 
über das Gemeindebüro Tel: 2 46 26 oder: 
netz@kreuzkirche-celle.de
Im Herbst planen wir ein gemeinsames Tref-
fen. Der Termin wird im nächsten Gemeinde-
brief bekannt gegeben.
Gesucht werden: Hilfe beim Lesen
im Urlaub Blumen gießen
Kinderbetreuung/Babysitten
handwerkliche Hilfe
Hund betreuen/ausführen
Rasen mähen
Gartenhilfe
Fenster putzen
Hemden bügeln
Einstiegshilfe zum Keyboard spielen

NETZ – unsere neue Tauschbörse

Geboten werden: Einkaufshilfe
Gartenarbeit 
Hund ausführen/Hunde-Erziehung
Kinderbetreuung/Babysitten (auch über Nacht 
und am Wochenende)
Tischler- und Reparaturarbeiten
Drechselarbeiten und Drechseln-Beibringen
Baumfällarbeiten
gemeinsames Spielen
Näharbeiten/Reparaturarbeiten m. Maschine
Handarbeiten zeigen z.B. Spinnen, Filzen,  
Häkeln, Stricken, Sticken...
(Nach-)Hilfe für Senioren am Computer
Beratung bei Arzneimittel-Nebenwirkungen
Nachhilfe in Mathe, Physik, Latein, Deutsch
Hilfe bei Behördenangelegenheiten
Hausaufgabenbetreuung
Entspannung mit Klangschalen
Kuchen backen
Socken stricken
Weitere Angebote und Nachfragen:
www.kreuzkirche-celle.de

Das Netz-Team 
Regina Knoop 

& Silke Franz

Nähcafé Neuenhäusen mittwochs

Neu: Nähcafé in Neuenhäusen

Ist eine Naht kaputt? Ein Knopf abgerissen?  
Die Hose zu lang? Dann kommen Sie 
ins Nähcafé
am 2. Mittwoch im Monat
zwischen 15.00 Uhr und 17.00 Uhr
ins Gemeindehaus Neuenhäusen.
Sie sind eingeladen in den Gemeindesaal, wo 
ich Reparaturen und kleine Änderungen an 

Ihrer Kleidung mit der Nähmaschine für Sie 
vornehme. 
Sie können selbst entscheiden, ob Sie bei  
einer Tasse Kaffee auf die Fertigstellung warten 
oder Ihr Kleidungsstück am Folgetag im Büro 
abholen.
Termine: 12. Juni; 10. Juli; 14. August;  
11. September

Ihre Jutta Wolter (Tel: 9 77 13 63)
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Anmeldung zur Gemeindefahrt ins Peiner Land 2013

Name: ............................................................................  Anschrift: ........................................................................

..........................................................................................  ............................................................................................

Personen: .........     Telefon: ...............................................................

Gemeindefahrt ins Peiner Land 3. August 2013

Mit dem Beirat in die Heimat des Pastors

Liebe Gemeindemitglieder und Freunde der
Gemeindefahrt! Unsere diesjährige Gemeinde-
fahrt führt uns in die Heimat unseres Pastors  
Michael Kurmeier.
Die Gegend war einst einerseits geprägt durch 
zahlreiche Schacht- und Industrieanlagen, die 
der Stahlproduktion dienten und andererseits 
durch sehr gute Ackerböden, die umfangreiche 
landwirschaftliche Produktionen ermöglichten.

Wir wer-
den uns am 
V o r m i t t a g 
dem Ilseder 
H ü t t e n g e -
lände zu-
w e n d e n . 
Denn heute  
e r i n n e r n 
noch ei-
nige An-

lagen und Gebäude an das ehe-
malige Hochofenwerk der Ilseder 
Hütte. Der Förderverein Haus der Geschich-
te Ilseder Hütte e.V. engagiert sich rege und  
bietet Führungen entlang des Industriepfa-
des an. Hier erfahren wir Wissenswertes über 
ehemalige Produktionsstätten und Abläu-
fe sowie Arbeitsbedingungen. Die Führung 
beginnt mit einem kleinen geschichtlichen  

#

Vortrag und wird ca. 2 Stunden dauern. Bitte an  
„Laufschuhe“ denken!
Danach geht es zum 
Mittagessen in den 
Groß Bültener Hof.
Weiter auf dem  
Programm steht 
Adenstedt,  der  
Geburtsort unseres 
Pastors. 
Michael Kurmeier 
lädt uns dort zu Kaf-
fee und Kuchen ein.  
Näheres dazu wird im 
Bus vorgestellt.  
Unser Aufenthalt endet 
in der wunderbar  renovierten St. Briccius Kir-
che zu Adenstedt. Dort werden wir eine kleine  
Andacht feiern.

Abfahrt: 9.00 Uhr ab Kreuzkirche
Rückkehr: gegen 18.00 Uhr
Kosten für Busfahrt und Führung: 16.- €.
Anmeldung und Bezahlung im Gemeindebüro 
der Kreuzkirche zu den Bürozeiten.
Der Preis für das Mittagessen, das im Bus vorbe-
stellt wird, ist nicht im Preis inbegriffen.

Wir freuen uns auf die Fahrt und natürlich auf
Sie, um gemeinsam mit Ihnen einen schönen
Tag zu verleben.

Der Beirat der Kreuzkirche

Historisch. Luftbild Ilseder Hütte

Kirche Adenstedt
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Der neue Gemeindebeirat der Kreuzkirche

Der neue Gemeindebeirat setzt sich wie folgt zusammen:  von links: Angelika Cords,  
Gerhard Lünsmann, Gisela Weger, Katrin Hoester, Karola Jahnel-Pfeiffer, Helga-Anna Piontek,  

Reinhard Eckert, Inge Sommer, Miriam Gröticke, Christiane Koralewski. Es fehlt: Ulrich Kraemer

Ein neuer Gemeindebeirat engagiert sich 
schon seit Dezember 2012 für uns

Nachdem wir den „alten“ Gemeinde- 
beirat im Juni verabschiedet haben, wurde im 
Advent 2012 der „neue“ in sein Amt eingeführt. 
Wir freuen uns, dass wir wieder so ein enga-
giertes Team in unserer Kreuzkirchengemeinde  
haben, das sich einsetzt für „Feste und Fahrten“ 
und einiges mehr... 
Auch in diesem Jahr gab es schon wieder ein 
schönes Osterfrühstück im Gemeindesaal vor 
dem Festgottesdienst. 

Die Gemeindefahrt in die Heimat unseres 
Pastors Michael Kurmeier unter Mitwirkung des 
Beirats steht am 3. August an (siehe S. 33).
Und zum Erntedankfest schmückt der Bei-
rat auch in diesem Jahr wieder unsere Kirche  
(siehe S. 27)!
Und wenn es mit Riesenschritten auf die  
Geburtstagsfeier unserer Kreuzkirche zugeht, 
dann ist auch der Beirat mit von der Partie!
Wir sind froh, dass wir so ein schwung- 
volles und tatkräftiges Team an unserer Seite  
wissen und danken dem „alten“ und dem  
„neuen“ Beirat für seine Unterstützung!
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Fotos, die in diesem Gemeindebrief abgedruckt werden, und 
Fotos, die bei unseren Aktionen entstehen, 

werden z.T. auch ins Internet gestellt auf unsere Homepages. 
Diese finden Sie unter: www.kreuzkirche-celle.de und www. kirche-celle-neuenhäusen.de

Sollten Sie nicht damit einverstanden sein, dass Sie oder Ihre Kinder dort zu sehen sind, 
wenden Sie sich bitte an unser Gemeindebüro.

A
nz

ei
ge

n-
W

er
bu

ng



37
A

nz
ei

ge
n-

W
er

bu
ng

„Palästinensisches Leben unter israelischer 
Besatzung“ – Vortrag von Ekkehart Drost

Ekkehard Drost war mit 31 Freiwilligen aus 14 
Ländern 2011 und 2013 im Auftrag des Welt-
kirchenrates als „Ökumenischer Begleiter“ im 
Westjordanland. Ihre Aufgabe war es, Men-
schenrechtsverletzungen zu dokumentieren 
und in ihren Heimatländern darüber zu be-
richten. In dem einstündigen Foto-Vortrag 
– unterstützt vom Eine-Welt-Laden in Celle – 
geht es um die alltäglichen Erfahrungen, die 
Palästinenser im Westjordanland machen. Es 
gibt außerdem einen kurzen Überblick über 
die historisch-politische Entstehung des israe-
lisch-palästinensischen Konflikts. 
Herzliche Einladung zum Vortrag
am Mittwoch, 12. Juni, 19.30 Uhr
im Gemeindesaal Kreuzkirche. Einritt frei.

Vortrag 12. Juni 2013

Endlich! Der Tauf-
brunnen ist da!

Während dieser Ge-
meindebrief ent-
steht, entsteht auch 
unser Taufbrunnen. 
Der Maurer setzt die 
Sandsteine kunst-
voll um den Brunnen  
herum. 
Anschließend ge-
staltet der Künstler 
Norbert Diemert ihn 
mit seinen Werkzeu-

gen und haucht den Steinen Leben ein. 
Dank einer großzügigen Spende können 
wir den Traum eines Taufbrunnens auf dem 

Gelände unseres Gemeindehauses in Neuen-
häusen in die Tat umsetzen. Und damit er auch 
in Dienst genommen werden kann, wollen wir 
ihn weihen.
Am Sonntag, 11. August um 10.00 Uhr 
feiern wir einen Festgottesdienst 
in der Neuenhäuser Kirche.
Um 11.00 Uhr 
sind alle herzlich eingeladen, 
mit zum Gemeindehaus zu 
gehen, um dabei zu sein, 
wenn der Taufbrunnen 
geweiht wird.

Danach sind alle herzlich ein-
geladen zum Sektempfang!  
Auch der Künstler wird  
anwesend sein!

Taufbrunnen-Weihe  11. August 2013

Maurer Lothar Bekuhrs
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Entschleunigung

Einer Einladung meiner Cousine folgend, habe 
ich sie im Juni 2012 in meiner alten pfälzischen 
Heimatstadt besucht. Mehr als ein Jahrzehnt 
hatten wir uns nicht mehr gesehen, und außer 
gelegentlichen Telefonaten 
war der Kontakt durch unsere 
so unterschiedlichen Lebens-
wege gering gewesen. Wür-
den wir uns wiedererkennen? 
Wie würden diese gemeinsa-
men Tage verlaufen?
Doch schon bei der Begrü-
ßung auf dem Bahnsteig, wo 
sie mich erwartete, war der 
Bann schnell gebrochen,  und 
wir fanden uns auf dem Weg 
zu ihrem Zuhause bereits in ei-
nen Austausch verwickelt, der 
die vielen Jahre locker über-
brückte.
Von Christines Haus am erhöh-
ten Stadtrand breitet sich die 
ganze Natur – parkähnliche nä-
here Umgebung und der hüge-
lige Pfälzer Wald am Horizont – 
als atemberaubende Kulisse vor uns  aus: Ein 
wahres Fest für alle Sinne, Ausgangspunkt für 
unsere Unternehmungen und ruhevoller Hei-
mathafen bei der Rückkehr.
Wir einigten uns auf einen beiderseits  
bekömmlichen Wechsel zwischen Ruhe 
und Aktivität, und ob wir nun zu Fuß unsere  
Besorgungen in der Innenstadt erledigten oder 
uns hinausziehen ließen in die Weiten der wald-
reichen Landschaft – für mich war es immer 
ein Stück Anknüpfung an meine Kindheit und  
Jugend, die ich hier verbracht hatte, an  

Erlebt und drüber nachgedacht

Erinnerungen und Erfahrungen, die auf diese 
Weise vielfältig wiederbelebt wurden. 
Nun konnte ich mich dankbar einer neuen Frei-
heit erfreuen, – einer Freiheit, die ich als Kind 
und Jugendliche oft vermisst hatte.
Überhaupt wurde mir während dieses  

Aufenthaltes eine wun-
dersam wachsende in-
nere Ruhe bewusst, 
die ich staunend als  
„Entschleunigung“ wahr-
nahm. 
Staunend, weil ich – 
schon seit Jahren im  
Ruhestand und an den  
eigenen  Rhythmus ohne 
Zeit- und Leistungsdruck 
gewöhnt – nun eine ande-
re Form der Ruhe erlebte, 
bei der ich das Ankommen 
bei mir selbst und das Ein-
tauchen in die eigene Ge-
schichte wie auch in die der  
Cousine als stimmig und 
heilsam erfuhr. 
Mir war, als ob sich durch das 
Wiederbeleben der frühen  

Vergangenheit und die Aussöhnung mit ihr 
erst der Kreis schließen und ein neuer Frieden 
einkehren konnte.
Längere Zeit konnte ich diese kostbare Empfin-
dung in mir erhalten und sie bleibt wesentlicher  
Anteil meiner Erinnerung an diesen Pfalz-Auf-
enthalt. 
Die Beziehung zu meiner Cousine Christine ist 
nun lebhaft und herzlich, und wir freuen uns 
schon auf unser nächstes Wiedersehen.

W. Julia Hoetger

„Wohin du auch gehst, geh mit deinem ganzen Herzen.“ (Konfuzius)

Aquarelllandschaft, W. Julia Hoetger
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Abschied nehmen...

...und das Leben feiern

15.02.13  Kurt Speer (87)
  Fabricestr. 2
16.02.13  Helga Oelmann (87)
  geb. Schulze, Schneverdingen
25.02.13  Egon Mehmke (78)
  Am Brückhorst 29
25.02.13  Gertrud Kamin (96), 
  geb. Schwentner, 
  zuletzt Wehlstr. 16
28.02.13  Hildegard Helms (87), 
  geb. Lukaschus, Speicherstr. 17
28.02.13  Hans-Joachim Sommer (61)
  Stechinellistr. 49
28.02.13  Marianne Kapitza (63)
  geb. Nothnagel, Landgestütstr. 3a
03.03.13  Irmgard Pallas (98), geb. Rast
  Guizettistr. 4
07.03.13  Herbert Pätsch (74)
  Jägerstr. 22A
08.03.13   Liesbeth Tietz (90)
   geb. Lange, Guizettistr. 4

Aus unseren beiden Gemeinden verstarben am:

Es wurden getauft am:

09.03.13 Nele Herrmann
 Trakehnerstr. 14
13.04.13  Stella-Marie Köhler
 Emigrantenstr. 6a

13.04.13  Fiona-Emilia Gerigk
 Kronestr. 34
28.04.13  Leon Michael Licht
 Rostocker Str. 7
05.05.13  Peer Naumann
 Ohagenstr. 10

16.03.13  Elisabeth Eckels (85)
  geb. Schulze, Schackstr. 17
06.04.13  Erhard Schröder (69)
  Bahnhofsplatz 7
08.04.13  Hans-Jürgen Heuer (79)
  Jägerstr. 22 A
10.04.13  Wilma Asal (88)
  geb. Rohrer
  zuletzt Eicklint 10
11.04.13  Ruth Weinrich (89), geb. Eckardt  
  Erich-Eichelberg-Str. 2
24.04.13  Melanie Bickmeyer (30)
  geb. Ringkewitz, 
  Bultstr. 22
30.04.13  Fritz Reich (84)
  Spörckenstr. 54 D
07.05.13  Irene Loose (86)
  Wehlstr. 31
14.05.13  Anne-Rose Junkereit (75), 
  geb. Kunze
  Hannoversche Straße 19

„Diese Welt ist nur eine Brücke.
Gehe darüber, aber baue dein Haus

nicht darauf.“
(aus Indien)
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Im Atemhaus

Unsichtbare Brücken spannen

Von dir zu Menschen und Dingen

Von der Luft zu deinem Atem

Mit Blumen sprechen

Wie mit Menschen 

Die du liebst

Im Atemhaus wohnen

Eine Menschblumenzeit  

Rose Ausländer



Kinderchor in der Kreuzkirche immer dienstags 
Kinderchor mit Mechthild Stephany!

Bist Du zwischen 4 und 10 Jahre alt und hast 
Lust...
... zusammen mit anderen Kindern neue Lieder 
zu singen
Dann komm zum Kinderchor 
für unsere beiden Gemeinden 
und bring gern auch gleich Deine Freunde mit!

Treffpunkt:
jeden Dienstag (außer in den Ferien) 
von 17.00 bis 17.45 Uhr 
in der Kreuzkirche, 
Windmühlenstraße 45 
im Gemeindezentrum

Neue Kinder sind immer 
herzlich willkommen!

Junge Kirche für unsere beiden Gemeinden

Alle Kinder und Jugendlichen 
von 4 bis 14 Jahren 
sind herzlich eingeladen zur 
JuKi – zur Jungen Kirche. 
Wir feiern sie monatlich samstags und
laden Euch herzlich ein 
in die Kreuzkirche
Windmühlenstraße 45
am Samstag, den 8. Juni 
von 9.55 Uhr bis 12.05 Uhr

Wir beginnen in der Kirche, hören eine  
Geschichte, beten, singen, basteln, spielen,  
essen und trinken gemeinsam. 
Nach den Sommerferien treffen wir uns wieder 
am 24. August.
Wenn Ihr gern kurzfristig informiert  
werden möchtet über die aktuellen Termine, 
Themen und anderen Veranstaltungen für Kin-
der, dann schickt uns eine e-mail an: buero@
kreuzkirche -celle.de

Das JuKi-Team freut sich auf Euch!

JuKi – Junge Kirche-Termine samstags



...aber Hallo – die Junge-Kirche-Pin-Wand

Kinderchor in der Kreuzkirche
immer dienstags

außer in den Ferien
17.00 - 17.45 Uhr

für Kinder von 4 bis 10 Jahren
mit Mechthild Stephany

RADHOF Kreuzkirche
am 1. und 3. Donnerstag, 

16.30 - 18.00 Uhr
siehe S. 31 im Gemeindebrief

Junge Kirche:
Samstag, 8. Juni; 24. August

in der Kreuzkirche
9.55 - 12.05 Uhr

für 4- bis 14-Jährige

Spielenachmittag
im Gemeindehaus Neuenhäusen

jeden 3. Mittwoch, 15.30 - 17.30 Uhr

für ALLE ab 10 Jahre
Termine: 19. Juni; 17. Juli; 21. August

Wir fahren nach Pullman-City
mit Familien und

Kindern (ab 8 Jahren auch ohne Eltern)
am 31. August

Abfahrt 8.00 Uhr an der Kreuzkirche
Rückkehr gegen 18.00 Uhr

Kosten (incl. Fahrt und Eintritt):
Kinder: 5,- €

Erwachsene: 10,- €
ANMELDUNG!!!

Krabbelgottesdienst
in der Neuenhäuser Kirche

am Samstag,
21. September,

15.30 Uhr
für kleine Kinder und ihre Eltern

Kindergeburtstagsfest
in Neuenhäusen

Samstag, 7. September
15.00 - 18.00 Uhr

für alle Kinder von 5 bis 10 Jahren
im Gemeindehaus und darum herum

Um Anmeldung wird gebeten!



Anmeldung (Zutreffendes bitte ankreuzen!)
Pullman-City:  (bitte ankreuzen)  Kindergeburtstagsfest: (bitte ankreuzen)

Anzahl der Personen: ......... Anzahl der Personen: .........

Name: ...............................................................................  Anschrift: ........................................................................

.............................................................................................  ............................................................................................

Telefon: ......................................................................... Unterschrift: ..................................................................

#

Wir fahren nach Pullman-City im Harz 31. August 2013

Kreuzkirche fährt mit Familien in die
Westernstadt Pullman City

Am 31. August lädt die Kreuzkirchengemein-
de wieder zu einer Fahrt für Kinder (ab 8 Jah-
re auch ohne erwachsene Begleitung) und  
Familien ein. 
Wir fahren nach Pullman City in den Harz.

Auf einem Areal von 100.000 m² wurde im 
Landkreis Wernigerode eine Westernstadt 
nachgebaut, die in der Mitte des 19. Jahrhun-
derts anzusiedeln ist.
Dort könnt Ihr im Mandan Erdhaus oder in ei-
nem Tippi sehen, wie die Indianer gelebt ha-
ben. 
Oder in zwei Museen einen Einblick bekom-
men über die amerikanische Besiedlungsge-
schichte. 
Oder wollt Ihr in Shows erleben, wie die 
Cowgirls reiten oder der Cowboy sein Lasso 
schwingt?
Ihr könnt aber auch aktiv in der Westernstadt 
sein und Euch 
im Bogenschießen üben oder 
im Klondike Goldwash Camp nach Gold schür-
fen. 
Oder wollt Ihr lieber reiten? 
An diesem Tag gibt es außerdem die Möglich-
keit hunderte von US-Fahrzeuge zu bestaunen. 

Ihr könnt in den Streichelzoo oder auf den 
Abenteuerspielplatz gehen. 

Seid Ihr 8 Jahre und älter, dann dürft Ihr auch 
ohne Begleitung von Erwachsenen mit. 
Für Betreuung ist gesorgt. 

Kosten (einschl. Fahrt und Eintritt): 
Erwachsene: 10,- €, Kinder: 5,- €
Die Fahrtkosten werden am Reisetag einge-
sammelt. Euren Proviant könnt Ihr mitbringen 
oder vor Ort kaufen. 

Abfahrt mit dem Reisebus an der Kreuzkirche: 
am 31.08.2013 um 8.00 Uhr 
Rückkehr: gegen 18.00 Uhr

Bitte beachten: geeignete, dem Wetter an-
gemessene Kleidung (Sonnencreme, 
Sonnenhut, Regenkleidung, wir fahren auch bei 
Regen!)
Evtl. Taschengeld mitnehmen.

Anmeldung bitte im Gemeindebüro mit dem 
anhängenden Meldezettel oder per Telefon 
(24626) bis zum 27. August!

Wir freuen uns auf Euch!

Euer „Wir-für-Kinder“-Team



in Neuenhäusen

Am Samstag, 7. September
von 15.00 - 18.00 Uhr

für alle Kinder von 5 bis 10 Jahren
im Gemeindehaus und darum herum.

Wir feiern ein richtiges Geburtstagsfest, zu dem 
Ihr auch Eure Freunde einladen dürft. 
Wir spielen alte und neue Spiele, Schmink-, 
Werk- & Basteltisch laden Euch ein. Es gibt ver-
schiedene Getränke und natürlich Kuchen, 

Waffeln u.a. zu essen. Wir machen Musik und es 
gibt auch für jedes Kind ein kleines Geschenk. 

Habt Ihr Lust mit zu feiern? 
Ihr seid herzlich eingeladen!

Meldet Euch an im Gemeindebüro 
in Neuenhäusen (Tel: 2 52 88)

oder in der Kreuzkirche (Tel: 2 46 26) 
und bringt Spaß und gute Laune mit!

Wir freuen uns auf Euch! 

Euer Kindergeburtstagsfest-Team

Kindergeburtstagsfest  7. September 2013

Preisrätsel mit Einsendeschluss:  5. August 2013

Raten und Gewinnen!

Endlich wird es Som-
mer und viele fahren 
in den Urlaub. Wer ans 
Meer fährt, kann es 
sich vielleicht in einem 
Strandkorb bequem 
machen. 
Findest Du heraus, 
welcher Schatten zum 
Strandkorb passt?
Schau genau hin und 
merk Dir die Umrisse, 
dann findest Du schnell 
die Lösung. Hast Du sie 
gefunden?
Dann schick die Ant-
wort an: 
Kreuzkirchengemeinde
Windmühlenstraße 45, 29221 Celle! 

Gib Deinen Namen und Deine Adresse an,  
damit wir Dir Deinen Preis zusenden können. 

Zu gewinnen gibt es je einen Gutschein für: 
1. Preis: 10,- € von Toys & More
2. Preis:   5,- € von Sternkopf & Hübel
3. Preis:   5,- € von Fahrrad-Jacoby

Text/Illustration: Christian Badel


